








24 / 25



[  SAUER SERVICE ]



26 / 27

Effi zient sparen mit dem Sauer ECO+ Add-On-Kit

Im heutigen Schifffahrtgeschäft rückt das „Ship Energy Effi ciency Management“ (SEEM) 
immer stärker in den Fokus. Auch bei Sauer Kompressoren: Das eigens entwickelte Sauer 
ECO+ Add-On-Kit bietet eine unkomplizierte Möglichkeit Energie, Druckluft und Kosten 
einzusparen.

Mit dem neuen Kit lässt sich der Betrieb des Druckluftsystems dem aktuellen Schiffs-
modus anpassen und optimal einstellen. So können die Kompressoren mit geringerem 
Enddruck betrieben werden, wenn dem Schiff auf Seereise die für den Hauptmotorenstart 
benötigten 30 bar nicht zur Verfügung stehen müssen. Durch das einfache Betätigen eines 
Umschalters wechselt das Kit automatisch vom „Manövermodus“ in den „ECO+ Modus“.

Der energiesparende Betrieb schont nicht nur die Umwelt, Ressourcen und Kompressor-
en, die mit niedrigerem Enddruck einer geringeren Belastung ausgesetzt sind. Die Be-
triebsstunden der Kompressoren werden verringert – mit dem positiven Effekt, dass sich 
die Wartungsintervalle verlängern und somit die jährlichen Wartungskosten sinken. Das 
sind Vorteile, die überzeugen: Viele deutsche Reeder und Schiffsmanager haben sich be-
reits für das Sauer ECO+ Add-On-Kit entschieden und auf ihren Schiffen installiert.

Installation und Handling sind einfach: Mit dem T-Anschluss wird die Druckluftleitung 
geöffnet und die zusätzlichen Druckschalter werden angebracht. Die Auswahl zwischen 
„Manövermodus“ und „ECO+ Modus“ erfolgt durch einen weiteren Schalter an der Schalt-
tafel. Für jeden Hauptkompressor ist ein zusätzlicher Druckschalter nötig.

Mit dem T-Anschluss werden die Druck-
luftleitung geöffnet und die zusätzlichen 
Druckschalter installiert. Die Auswahl zwis-
chen See-Modus und Manöver-Modus er-
folgt durch einen weiteren Schalter an der 
Schalttafel. Für jeden Hauptkompressor ist 
ein zusätz licher Druckschalter nötig.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte das Sauer-Service-Team: 
service@sauercompressors.de
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Tipps und Tricks für Schifffahrts-Kompressoren

1. Wartung

Mit dem wichtigsten Tipp erzielen Sie den größten positiven Effekt bei Ihren Sauer-Kompres-
soren: Es ist die Wartung mit Original Sauer-Ersatzteilen (vorzugsweise mit „Sauer Easy Care“-
Wartungskits). Verlängern Sie niemals die empfohlenen Wartungsintervalle. Dies kann zu Schä-
den an den Kompressoren führen, und Sie verlieren die „Sauer Easy Care“-Garantie von bis zu 
4000 Stunden Teile-Standzeit.

4. Startentlastung

Sauer empfi ehlt eine Startentlastungszeit seiner Kompressoren von 15 Sekunden, um einen 
Start des Elektromotors ohne hohe Last zu ermöglichen. Während dieser Zeit sind die Magnet-
ablassventile geöffnet. Das gleiche gilt, wenn die Kompressoren angehalten werden.

5. Entwässerungszeiten

Für Schifffahrts-Kompressoren von Sauer betragen die empfohlenen Entwässerungszeiten: 
alle 5 Minuten für 3 Sekunden (frühere Einstellung war alle 15 Minuten für 15 Sekunden). Mit den 
neuen Einstellungen ist es möglich, die Betriebszeit um etwa 2 % zu reduzieren.

2. Wassergekühlte Kompressoren

Stoppen Sie bei wassergekühlten Sauer-Kompressoren den Kühlwasserstrom immer gleich-
zeitig mit dem Kompressor. Achten Sie auch darauf, dass die Austrittstemperatur des Kühl-
wassers zwischen 40 und 50 °C liegt. So vermeiden Sie Kondensation im Kurbelgehäuse durch 
Überkühlung. Kondenswasser im Luftsystem kann zu Ventil- und Folgeschäden und so zum 
Verlust des gesamten Kompressors führen.

3. Kompressor-Starts

Starten Sie Ihre Sauer-Kompressoren nicht häufi ger als 6-mal pro Stunde. Sonst kann eine 
Überhitzung des Elektromotors durch den hohen Anlaufstrom während des Startprozesses 
auftreten.
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6. Betriebszeit

Die Betriebszeit von Sauer-Kompressoren sollte mindestens 20 Minuten betragen, um eine 
Öltemperatur von über 45 °C zu erreichen. Erst dann ist es möglich, dass Kondenswasser 
verdampft. Die Betriebsdauer können Sie durch Änderung der Start-/Stopp-Einstellungen 
(Vergrößern des Start-Stopp Druck-Delta) verlängern.

Wie in diesem typischen Diagramm zu 
erkennen ist, steigt der Wassergehalt 
des Schmieröls in den ersten Minu-
ten an, bis eine Öl-Temperatur von ca. 
45° C erreicht ist. Danach beginnt das 
Wasser zu verdunsten. Abhängig von 
der Schmieröl-Temperatur sollte ein 
Kompressor mindestens 20 Minuten 
lang betrieben werden.

Correct and incorrect arrangement  
of auxiliary ventilation

A	 Correct: Installation of an air duct over a 
Sauer-Compressor with lateral opening for 
room ventilation.

B	 Incorrect: Installation of an air duct obliquely 
in front of a compressor.

C	 Incorrect: Installation of an air duct above  
a compressor.

D	 Incorrect: Installation of an air duct in front  
of a compressor.

Auszug aus der Installationsanleitung:

Wassergehalt und Temperatur @ 1,780 U/min
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8. Ventilation und direkter Luftstrom

Vermeiden Sie einen direkten Luftstrom zu Ihrem Sauer-Kompressor durch Schließen oder 
Umleitung der Luftkanäle. Der direkte Luftstrom erzeugt Kondenswasser in Kurbelgehäuse 
und Zylindern und kann – wie unter Tipp 2 beschrieben – die Ventile und noch mehr Teile 
schädigen.

7. Temperatur-Alarm

Bei einem Temperatur-Alarm überprüfen Sie bitte zuerst die Sensoreinstellungen. Der 
Alarm sollte aktuell auf 90 °C eingestellt sein, wie durch den Zertifizierer DNV/GL empfohlen. 
(Früher wurde die Grenztemperatur auf 80 °C eingestellt.) Zusätzlich sollten Sie den Rip-
penrohrkühler mit einem Lösungsmittel reinigen, um die Kühlleistung zu erhöhen und die 
Verkokung der Ventile zu vermeiden.
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Tradition ist Trumpf: die Sauer-Skatrunde

18, 20, 22 … weg … Hast du mehr? ... Auch weg. Du mauerst doch … 7 Trumpf, 
3 Luschen – damit gehst du bet. – Wer kommt raus?

Wer diese Ansagen versteht, zählt zu den Kennern der alten Tradition des Skatspielens. 
Eine Tradition, die immer seltener gepfl egt wird. Waren Skatabende in Sportvereinen
oder Feuerwehren früher gang und gäbe, sucht man sie heute meist vergeblich. Obwohl 
es online diverse Skat-Plattformen gibt, bricht der Nachwuchs weg. Und nur wenige 
Jugendliche erlernen das Spielen noch von ihren Eltern. 

Doch bei Sauer wird Tradition groß geschrieben. Wie bei den Kompressoren, so auch 
beim Skatspielen: Auf dem Prüfstand wird in jeder Mittagspause Skat gekloppt, ohne Aus-
nahme – und das schon seit 1984. Damals noch im Pausenbereich des Prüfstandes, heute 
in der Sauer-Kantine.

Gespielt wird nach den modernen Skatregeln und mit einem französischen Blatt. Anfangs 
waren die Spieler eine eingeschworene Runde vom Prüfstand, mittlerweile dürfen auch 
andere „alte Hasen“ ran, die sich der Skattradition verpfl ichtet fühlen. Neue Kollegen oder 
Kolleginnen werden gerne aufgenommen, müssen aber erst einmal beweisen, ob sie auch 
richtig reizen können und nicht nur Grand-Hand mit Vieren spielen können.

In der Kantine sind zwei Tische fest für die Skatrunden reserviert. Gespielt wird nur Bock-
Ramsch, also eine Runde Bock und danach eine Runde Ramsch. Es sollen schließlich 
ordentlich Punkte zusammenkommen – für eine einfache Karo-Runde hat man hier keine 
Zeit. Die Punkte gehen in eine Kasse, die, wenn sie entsprechend gefüllt ist, für gemein-
same Reisen genutzt wird. Auf diese Weise ging es in der Vergangenheit schon mal bis 
nach Oslo oder Trelleborg. Natürlich nie ohne Skatkarten im Gepäck. 

Seit 2007 wird auch ein jährliches Skatturnier veranstaltet, zu dem alle Sauer-Skatfreunde 
eingeladen sind – auch die, die nicht zur Skatrunde gehören. Dann fi ndet sich plötzlich eine 
bunte Mischung an Teilnehmern ein – vom Auszubildenden bis zur Geschäftsführung. Und, 
welch Überraschung, nicht immer gewinnen die „alten Hasen“ von der Prüf standsrunde! 
Das internationale Skatgericht in Altenburg musste man bisher nie bemühen, denn heikle 
Spielsituationen werden in guter Tradition fair am Tisch geklärt. Allzeit ein „Gut Blatt“.

Trivia: Der Ursprung des Skat-Spiels geht bis auf den Anfang des 19. Jahrhunderts zu-
rück. So soll es zwischen 1810 und 1817 im thüringischen Altenburg entwickelt worden 
sein. Ebendort fand dann auch 1886 der erste Skatkongress statt, bei dem die Allgemeine 
Deutsche Skatordnung verabschiedet wurde. Skat gehört zu den beliebtesten Kartenspiel-
en in Deutschland und auch heute noch fi nden regelmäßig Skatkongresse des Deutschen 
Skatverbandes statt.
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Dependable up to  500 bar  –  anywhere,  anyt ime,  anygas.

We reserve the right to make technical changes without prior notice.

Please visit www.sauercompressors.com for the latest version of the brochure. 
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J.P. Sauer & Sohn Maschinenbau GmbH 
P.O. Box 92 13, 24157 Kiel / Germany

P H O N E 	 +49 431 3940-0 
F A X 	 +49 431 3940-24

E - M A I L 	 info@sauercompressors.de 
W E B 	 www.sauercompressors.com

„Manometer“-Ausgabe verpasst?
sauercompressors.com/de/das-unternehmen/manometer/archiv/


